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2007) Kundmachung. (2) 
Nr. 7057. Zur Sicherſtellung der Beſpeiſung für die Sträf— 
unge im Lemberger ProvinzialeStrafhaufe auf das Jahr 1865 wird 
Nemit die Offertverhandlung ausgeſchrieben. 
„Die Erforderniſſe an den verſchiedenen Koſtporzionen und die 
ölskalpreiſe dieſer Letzteren find nachſtehende: 
A. Koſtporzionen. 
75949 für Sträflinge beider Grade ohne Unterſchied 
Fiskalpreis pr. Porzion 61¼&89 kr. 
B. Spitalsporzionen. 


20664 ganze. . .. . Fiskalpreis für eine Porzion 139% 0% 


zu 109 halbe „ „ 7 1 Bi „ 127%), 00 u 
22490 Drittel 5 1 8 6 ioo „ 
2879 Diet 15 „ 7 5 957100 „ 
D Die 0 0 1 7 or 
C. Extraordinazionen. 
15908 Porz. Weißbrod à 16 Loth, Fiskalpr. pr. Porz. 2% „ 
5259 Semmeln A 8 „ u N 
4022 „ Sauerkraut im gekoch⸗ 
ten Zuſtande - v „ 5 "oo „ 
3889 Porz. Zwetſchken a 5 Loth " v „ 90 U 
1561 „ Gerſtenſchleim P " „ 15/100 „ 
70 „ Eier „ " 0 12/ö100 „ 
1610 „ Weinſuppe : „ ve Fee 
3697 „ Milchreis x „ „„ a 
1 „ gedünſteter Reis „ 5 „ „ 
3780 Maß Milch " „ „ 7Vc100 u 
10 N, Bier „ 1 „ 15 5 
200 „ Wein 5 5 „ 45 5 
411 „ Branntwein 5 „ 315¼è-00 


22 100 „ 
Unternehmungsluſtige haben ihre verſiegelten Offerte längſtens 
Mm 17. November 1864 6 Uhr Nachmittag bei der Kreisbehörde zu 
erreichen. 

Die Offerten find auf einem mit 50 kr. öſt. W. Stempelmarke 
derſehenen Bogen auszufertigen, haben die Anbote mit Worten und 
differn ausgedruckt und die Erklärung zu enthalten, daß dem Offe— 
denten die Bedingniſſe, unter denen die Unternehmung an den Beſt— 
lether hintangegeben wird, wohl bekannt find und er ſich denſelben 
unterziehe. Ueberdies hat jeder Offerent ein dem Anbothe entfpre- 
hendes 10% Vadium feiner Offerte beizuſchließen. 

„Di.ie gedachten Bedingniſſe können bei der hieſtgen Provinzial: 
Strafhaus⸗Verwaltung eingeſehen werden. 

Die Eröffnung der Offerte findet hieramts am 18. November 
um 10 Uhr Vormittags Statt. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Lemberg, am 30. Oktober 1864. 


2013) Lizitazions⸗Ankündigung. (2) 

Nr. 16186. Zur Verpachtung des Fleiſchverzehrungsſteuerbezu— 
des und des 20%,tigen Zuſchlages zu demſelben im Pachtbezirke Czort- 
zow für die Zeit vom 1. Jänner 1865 bis Ende Dezember 1865 
oder 1866 und 1867 wird unter den mit der hierortigen Kundma— 
chung vom 30ten Juli 1864 Zahl 11256 und Iten September 1864 
Jahl 13225 bekannt gemachten Bedingungen am 17. November 1864 
von 3 bis 6 Uhr Nachmittag bei der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion 
mn Tarnopol die dritte Lizitazion abgehalten werden. Der Fiskalpreis 
iſt auf den jährlichen Pachtzins von 2498 fl. 20 kr. feſtgeſetzt, in 
welchem ſchon der 20 /tige Zuſchlag enthalten iſt. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks-⸗Direkzion. 
Tarnopol, am 28. Oktober 1864. 


2000) Konkurs⸗ Verlautbarung. (2) 
Bei der iſraelitiſchen Kultusgemeinde in Jaworoöw, Przemysler 
reife, iſt die Stelle eines Rabiners mit der Remunerazion jährlicher 
0 Gulden öſterr. Währ. zu beſetzen. tem 

ö Bewerber um dieſe Stelle haben ihre gehörig inſtruirten Ge⸗ 
bie binnen 30 Tagen, vom Tage der letzten Einſchaltung gerechnet, 
eim k. k. Bezirksamte in Jaworéw zu überreichen. 

Jaworéw, den 3. November 1864. 


(2014) 
Nr. 32065. 


mit dem 
und 


Konkurs⸗ Kundmachung. (2) 
Zu beſetzen iſt eine Steuer » Huterinfpeftoräftelle 
Gehalte jährlicher 735 fl., eventuell 630 fl. oͤſterr. Währ. 
der IX. Diätenklaſſe. N 
bel Bewerber haben ihre mit den vorgeſchriebenen Nachweiſungen 
‚sten Geſuche binnen drei Wochen bei der k. k. Finanz⸗Landes⸗ 
trekzion in Lemberg einzubringen. 
Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 
Lemberg, den 2. November 1864. 


2 D— 
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(2016) Konkurs⸗Ausſchreibung. (2) 

Nr. 10285. Zum Behufe der proviſoriſchen Beſetzung des beim 
Stadtgemeindeamte Gliniany in Erledigung gekommenen, mit dem jährli— 
chen Gehalte von 315 fl. öſterr. Währ. verbundenen Gemeindeſchrei— 
berpoſtens mit der Verpflichtung zur Beſorgung der Stadtkaſſege— 
ſchäfte und Erlag einer Kauzion von 315 fl. öſt. Währ., wird hiemit 
der Konkurs bis Ende November 1864 eröffnet. 

Geeignete Bewerber um dieſen Poſten haben ihre gehörig be— 
legten Kompetenzgeſuche, falls dieſelben bereits angeſtellt ſind, im 
Wege ihrer vorgeſetzten Behörde, ſonſt aber unmittelbar beim Stadt— 
gemeindeamte in Gliniany in oben feſtgeſetzter Friſt anzubringen. 

Von der k. k. Kreisbehörde. 

Zlocaow, am 3]. Oktober 1864. 


as. 


(2001) Kundmachung. (2) 


Nro. 33511. Zur Widerbeſetzung der Tabakgroßtrafik zu Za- 
leszczyki im Czortkower Kreiſe wird die Konkurrenz mittelſt Ueber— 
reichung ſchriftlicher Offerte ausgeſchrieben. 

Dieſe Offerte, belegt mit dem Vadium pr. 80 fl., find längſtens 
bis einſchließig 24. November 1864 bei der k. k. Finanz-Bezirks⸗Di⸗ 
rekzion in Tarnopol zu überreichen. 

Der Verkehr dieſer Großtrafik betrug im V. J. 1863 in Tabak 
14133 fl. und in Stempel 3875 fl. 

Die näheren Lizitazionsbedingniſſe und der Erträgnißausweis 
können bei der Finanz-Bezirks⸗Direkzion in Tarnopol und bei dieſer 
k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Landes⸗Direkzion. 

Lemberg, am 28. Oktober 1864. 


Obwieszezenie. 


Nr. 33511. Do obsadzenia gtöwnej traßiki tytoniu w Zalesz- 
czykach obwodu Czortkowskiego, rozpisuje sie konkureneya przez 
pisemne ofery. 

Te oferty, zaopatrzone kwota 80 21. jako wadyum, maja bye 
najdalej na dniu 24. listopada 1864 wilacznie do c. k. obwodowej 
dyrekeyi finansowej w Taruopolu podane. 

Obröt tej trafiki wynosit w roku 1863 w tytoniach 14133 2ʃ. 
a w steplach 3875 21. 

Blizsze warunki lieytacyjne jako tez wykaz dochodöw moga 
inferesowani w ce. k. finausowe) dyrekeyi obwodowej w Tarnopolu, 
tudzien w tutejszej dyrekeyi krajowej finansowej przejrzeé. 

Od c. k. finausowe) dyrekeyi krajowe). 

Lwow, dnia 28. pazdziernika 1864. 


(2003) E d i (2) 

Nro. 38790. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird dem, 
dem Wohnorte nach unbekannten Adam Hakl mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes hiemit bekannt gemacht, daß nach der für todt erklärten Kon- 
stancia de Zdanowieze Wacken mit Beſchluß vom 2. Oktober 1863 
Zahl 25172 die Verlaſſenſchaftsabhandlung auf Grund der geſetzlichen 
Erbfolge eingeleitet worden iſt. 

Da dem Gerichte der Aufenthalt des Adam Hükl unbekannt iſt, 
fo wird derſelbe aufgefordert, ſich binnen Einem Jahre von dem un— 
ten angefetzten Tage angefangen, bei dem k. k. Lemberger Landesge— 
richte zu melden, und die mit der Bewahrheitung ſeiner Verwandt— 
ſchaftsverhältniſſe mit der Erblaſſerin unterſtützte Erbserklärung an— 
zubringen, als widrigenfalls die Verlaſſenſchaft mit den ſich meldenden 
Erben und dem für ihn aufgeſtellten Kurator Herrn Advokaten Dr. 
Pfeiffer abgehandelt werden würde. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, am 3, Oktober 1864. 


E dy K t. 
Nr. 38790. C. k. sad krajowy niniejszym edyktem uwiadamia 


nieobeenego i 2 miejsca pobytu niewiadomego Adama Hükla, ze po 
za zmarla uznanej Konstancyi ze Zdanowiczöw Wackenowej, poste- 
powanie spadkowe na podstawie prawnego nastepstwa uchwala z d. 
2. pazdzieruika 1863 1. 25172 wprowadzone zostalo. 

Poniewaz sadowi miejsce pobytu Adama Hükla, ktören jako 
jeden 2 prawuych spöispadkobiercow Przy akcie opieczetowania po- 
dany zostal, wiadome niejest, przeto go sie wzywa, aby w prze- 
ciagu jednego roku od daty niniejszego edyktu albo osobiscie w sa- 
dzie sie zglosit i deklaracye co do przyjecia spadku poparta ze 
sprawozdaniem pokrewieüstwa swego pomieniona spadkodawezynia 
wniöst, gdyz wrazie przeciwnym zpostepowanie spadkowe 2 jego 
tym celem mu juz ustanowionym kuratorem p. adw. dr. Pfeifferem 
i 2 zglaszajacemi spölspadkobiercami zostanie przeprowadzonem, 

Z e. k. sadu krajowego. 


Lwöw dnia 3. paädziernika 1864. 
1 
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(2012) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 


Nro. 10514. Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion in Stryj, 
Sryjer Kreiſes, wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß 
die Einhebung der allgemeinen Verzehrungsſteuer ſammt dem 20% Zu⸗ 
ſchlage zu derſelben vom Weinausſchanke und den ſteuerbaren Vieh— 
ſchlachtungen, dann der Fleiſchausſchrottung nach dem Kreisſchreiben 
vom 5. Juli 1829 Zahl 5039 und dem demſelben beigefügten An— 
hange und Tarife, dann den Kreisſchreiben vom 7. September 830 
Z. 58643, 15. Oktober 1830, Z. 61292 und 62027, 4. Jänner 1835 
Z. 262 und vom 17. Auguſt 1862 R. G. B. XXVI. St. auf die Dauer 
eines Jahres, nämlich vom 1. Jänner bis Ende Dezember 1865 mit 
ſtillſchweigender Erneuerung auf ein weiteres Jahr, im Falle der un— 


terbliebenen Aufkündigung im Wege der öffentlichen Berjteigeruf: 
verpachtet wird. 

Den Pachtunternehmern wird zu ihrem Benehmen vorlauf 
Folgendes bedeutet: 

1) Die Verſteigerung wird an den in dem nackſtebenden Vel 
zeichniſſe feſtgeſetzten Tagen vorgenommen. 

2) Der Fiskalpreis iſt auf den jährlichen Betrag, wie aus del 
Verzeichniße erſichtlich iſt, feſtgeſetzt worden. 

3) Die übrigen Pachtbedingniſſe können hieramts, jo wie bi 
den hierkreiſtigen Finanzwach-Kommiſſären eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 
Stryj, am 29. Oktober 1864. 


l 
a | 
Poſt⸗ Benennung Pacht⸗ Fiskalpreis Das Vadium 800 e , Schriftliche Offerten werden 
Nro. des Objekt IE 1105 beträgt Direkzion Stryj angenommen werden 
Pachtbezirkes Zuſchlag abgehalten werden 5 
IE kl fl. kr. 


1 | Rozniatow . . . | Fleiſch 832 | | 83 | 


2 se detto ebe 92670 : 


3 | 2 4 Wein 50607 0 


6 Uhr Abends des der Lizitazion 


7 1 
1% November 1868 vorangehenden Tages 


| an dr vie 
| 16. November 1864 | 


detto 
16. November 1864 detto 
| 17. November 1864 | detto 


a | e... detto 20 — 24 | 
U 


Stryj, den 29. Oktober 1864. 


Ogloszenie licytaeyi. 

Nr. 10514. Ze strony e. k. skarbowej dyrekeyi powialowej 
podaje sie do powszechnej wiadomosei, iz prawo poboru powszech- 
nego podatku konsumeyjnego wraz z dodatkiem 20% od wyszynku 
wina, rzezi bydta i wyrebywania miesa wokregach ponizej wymie- 
nionych na rok stoneczny 1865 t. j. od 1. stycznia do konca gru- 
dnia 1865, 2 odnowieniem w razie niewypowiedzenia na drugi i 
trzeci rok sloneczny, w.drodze publieznej licytacyi wydzierzawionem 
bedzie. 


Cena wy wo- 


Licytacya ustna i za pomoca ofert pisemnych odbedzie sie 
w.dniach nizej oznaczonych wc. k. skarbowej dyrekeyi powiatowe]; 


Cena wywolania jest w spisie ozuaczong. 
Reszta warunköw mona przejrzeé w dyrekeyi skarbowej ! 
u komisarzy strazy skarbowej obwodu tutejszego. 
Od c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 
Stryj, Ania 29. pazdziernika 1864. 


Lieytacya odbedzie sie | 


Nr. f Przedmiot fania 2 do-“ Wadyum ö Pisemne oferty beda 
poragd.| Jaws okregn wydeier- 20% | wynoni Ar ow przyjmowane 
1 re. 
— A ˙ u 
beste eee er e e were 150 A e 
2 | Siryj 2 | en 6702 | 92 | 90 | } | 16. listopada 1864 gettd 1 
3 | Stry) . 4 9 de | 306 [er] 40 | - | 16. listopada 1864 | detto j 
4 | N | te | 240 | Ip 2 | | 17. N. 16 erte 7 


Stryj, dnia 29. pazdziernika 1864. 


(2010) S dei (1 

Nro. 41662. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird kund 
gemacht, daß zur Befriedigung der von der galiziſchen Sparkaſſa wi⸗ 
der Jabann Tabarkiewicz erflegten Forderung im Reſtbetrage von 
478 fl. 69 kr. öſt. W. ſ. N. G. die früher dem Johann Tabarkie- 
wiezie, gegenwärtig der Fr. Emilie Wenzel eigenthümlich gehörige, in 
Lemberg sub Nro. 190 ½ gelegene und im ſtädtiſchen Grundbuche 
dom. 45. pag. 291. eingetragene Realität in drei Feilbiethungster⸗ 
minen und zwar: am 15. Dezember 1864, am 13. Jänner 1865 und 
am 16. Februar 1865 im Gebäude des Lemberger Landesgerichtes 
in Zivilſachen öffentlich verſteigert werden wird. 

Der Ausrufspreis beträgt 2974 fl. 12½ kr. öſt. W., unter die⸗ 
ſem Schätzungswerthe wird dieſe Realität nicht veräußert werden. 

Jeder Lizitant muß ein Vadium im Betrage von 280 fl. öſt. W. 
in Banknoten oder in galiziſchen Sparkaſſabücheln zu Händen der Lizi⸗ 
tazions⸗Kommiſſion erlegen. f 

Der Schätzungsakt, der Tabularauszug dieſer Realität und die 
näheren Feilbiethungsbedingungen können täglich mit Ausnahme der 
Feiertäge während den Amtsſtunden in der Regiſtratur des k. k. Lan⸗ 
des gerichtes eingeſehen und abſchriftlich erhoben werden. 

Für die Gläubiger, welche erſt nachträglich in die Stadttafel 
an die Gewähr kommen ſollten, oder welchen aus was immer für 
einem Grunde der Lizitazionsbeſcheid rechtzeitig nicht zugeſtellt werden 
könnte, wird Herr Advokat Dr. Kratter mit Subſtituirung des Hrn. 
Advokaten Dr. Roinski zum Kurator beſtellt.“ 

Lemberg, den 22. Oktober 1864. 


E dy K t. 

Nr. 41662. C. k. sad krajowy Lwowski ogtasza niniejszem; 
i4 na zuspokojenie wywalczonej przeeiwke Janowi Tabarkiewiezow! 
preteusyi galicyjskiej kasy oszezeduosci w resztujacej kwocie 479 
21. 69 e. W. a. 2 przynalezytosciami realnose Nr. 190 / we Lwo 
wie pofozona i w tabuli miejskiej dom. 45. pag. 291. zapicand: 
wprzöd do Jana Tabarkiewieza, obecnie do p. Emilii Wencel nale- 
zac, w trzech terminach: w dzien 15. grudnia 1864, 13. styeznia 
1865 i 16. lutego 1865 r. w sadzie krajowym na publiczua licy” 
facye wystawiona Zostanie. 

Cena wywolania 2974 2. 12½ c. w. a., nizej tej ceny sza- 
cunkowej realnosé nie bedzie sprzedana. 

Kazdy lieytowae zamierzajaey wadyum 280 21. W. a. w g0 

töwce lub w ksiazeczkach galicyjskiej kasy oszezednosci do ra 
komisyi lieytacyjnej 210 256 obowigzanym. 
\ Akt ocenicuia sadowego tej realnoscijako tez extrakt tabularn) 
i szezegölowe warunki lieytacyjne codzieunie prätz swiat w g0- 
dzinach ‚urzedowych w registkaturze sadu krajowego przejrzeé lu 
W odpisie podniesé dozwolono. 


Dla wierzycieli, ktörzyby dopiero pozniej odnosnie do teſz“ 
realnosci hypoteczne prawa näbyli, lub kiorym 2 jakiego badz po- 
wo du uchwala lieytacyjna wezesnie przed terminem doreczona 5 
byé nie mogla, ustanawia sie kuratora w osobie p. adwokata di 
Krattera z zastepstwem p. adwokata dr. Roiüskiego. 


Lwow, dnia 22. pazdziernika 1864. 


( 


Ruf: Mer, 


77 


- 


959 


(2020) Edikt. (¹ 


Nr. 40215. Von dem k. k. Landes- als Handelsgerichte wird den 
Eheleuten Adoll und Maria Hahn und deren allfälligen Erben mit 
dieſem Edikte bekannt gemacht, daß Dr. Wolski als Kurator der dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben nach Kasper Kallen- 
bach unterm 4. September 1864 Z. 40215 eine Klage wegen Zah— 
lung der Wechſelſumme von 890 fl. öſt. Währ. ſ. N. G. gegen ſie 
anhängig gemacht hat. 

Da der Wohnort der Eheleute Adolf und Maria Hahn oder der 
Erben unbekannt iſt, fo wird denſelben der Landesadvokat Dr. Roin- 
ski mit Subſtituirung des Landesadvokaten Dr. Zwinkowski auf 
ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und demſelben die oben 
angeführte Klage dieſes Gerichtes zugeſtellt. 
Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 
Lemberg, am 7. September 1864. 


E d y K t. 


Nr. 40215. C. k. sad krajowy lwowski w sprawach handlo- 
Wych i wekslowych mal2onkom Adolfowi i Maryi Hahn lub tychze 
Spadkobiereom niniejszym edyktem wiadomo ezyni, iz przeciw tym- 
“0 pan Dr. Wolski jako kurator 2 zyeia i miejsca pobytu niewia- 
domych spadkobiercow S. p. Kaspra Kallenbacha pod dniem A. wrze- 
Snia 1864 do 1.40215 pozew o zaplacenie sumy wekslowej 800 21. 
Wa. 2 p. n. wniosk. 

Gdy zas miejsce pobytu matzonköw Adolfa i Maryi Hahn lub 
tychze spadkobiercow tutejszemu sadowi nie jest wiadome, przeto 
{ymze p. adwokat Dr. Roibski z zastepstwem p. adwokata Dra. 
Zminkowskiego jako kurator ua ich koszta i niebezpicezeistwo po- 
Stanawia sie i oraz takowemu pozew powyäszy dorecza sie. 

Lwöw, dnia 7. wrzesnia 1864. 


(2022) Lizitazions⸗ Ankündigung. (1) 


Nr. 15791. Wegen Verpachtung der allgemeinen Wein- und 
Fleiſchverzehrungsſteuer in den nachbenannten Pachtbezirken auf das 
Sonnenjahr 1865 oder auch auf die Sonnenjahre 1866 und 1867 
unter den in der Kundmachung vom 30. Juli 1864 Z. 11256 be⸗ 
annt gegebenen Bedingungen werden bei der k. k. Finanz-Bezirks— 
Direkzion in Tarnapof an den unten angegebenen Tagen öffentliche 
vierte Lizitazionen abgehalten werden. 


Der Ausrufspreis 
ſammt dem 20%, 
Benennung | Zufchlag beträgt 
des für ein Sonnen-] Tag und 
+ . jahr Stunde der Anmerkung. 
Pachtbezir⸗ 1 
x kes vom vom Lizitazion 
2 Wein | Fleifd) 
" ff. tr. fl. kr. 
g | | | iu 
1! Tluste, 111910278972 14ten 1) Sämmtliche Ort⸗ 
beſtehend I ſchaften der nebenge— 
aus 17 g dachten Pachtbezirke 
Ortſchaften = I gehören in die 3te Ta⸗ 
= rifsklaſſe. 
| | — 2) Schriftliche mit 
& | einem 10% Vadium des 
D Tee ler e Ausrufspreiſes verſe⸗ 
2 Jezierzany, 18 M 825 . 15ten 7 hene „kuvertirte und 
beſtehend i > 1 gehörig verfiegelte Of⸗ 
aus 18 2 n 
f ns bis zum Beginn 
Ortſchaften ö der mündlichen Lizi⸗ 
| 3 tazion bei dem Vor- 
— | = 1 flande der k. k. Fi⸗ 
— ͤ — 0 | nanz-Bezirks-Direk⸗ 
5 | | | 2 ion überreicht werden. 
Krzyweze,] 16 43 539 14 I6ten] „ 3. Die Anbote ſind 
beſtehend | N = 5 gefondert für jedes 
aus 17 3 [Pachtobjekt, nämlich 
Ortſchaften für Wein und Fleiſch 
ſowohl einzeln als auch 
| | | | | ſummariſch zu ftellen. 
| | 


Von der k. k. Finang-Bezirks-Direfjion, 


Tarnopol, am 22. Oktober 1804. 


2018) b ſchrif t. () 
Nr. 32644. Das k. k. Landesgericht in Strafſachen in Czer- 
wont erkennt kraft der ihm von Sr. k. k. Apoſtoliſchen Majeftät 
verliehenen Amtsgewalt über Antrag der k. k. Staatsanwaltſchaft 
zom 20ten Oktober 1864 Zahl 1707 auf Grund des §. 16 des Ge⸗ 
ſches über das Strafverfahren in Preßſachen, daß der Inhaber der 
* L. Wolf in Dresden erſchienenen Druckſchrift „Kalendarz Naro- 
1 87 na rok 1865“ das Verbrechen des Hochverrathes nach §. 58 
Verde begründet und verbindet hiemit nach §. 36 des Preßgeſetzes das 
erboth der weiteren Verbreitung dieſes Aufſatzes. 


22 
— 


O dp Ii S. 

Nr. 32644. C. k. sad krajowy do spraw karnych w Czer- 
nioweach, moca udzielonej mu przez Jego c. k. Apostolska Mase 
wladzy urzedowej uznaje na wniosek c. k. prokuratoryi paüstwa 
2 20. pazdziernika 1864 1.1707 na podstawie F. 16 ustawy wzgle- 
dem postepowania karnego w sprawach prasowych, ze os nowa wy- 
danej u L. Wolla w Drezuie broszury „Halendurs narodomy na 
rok 1865* uzasadnia zbrodnie zdrady etöwnej $.58 lit. e, i oraz 
wedlug F. 36 ustawy prasowe) wydaje zakaz dalszego rozszerzenia 
tej broszury. 


(2006) E G K t. (1) 

Nr. 38144. C. k. sad krapowy Lwowski wzywa posiadaczy 
zaginionych wedlug podania obligacyj indemnizacyjnych okregu 
Iwowskiego 2 dnia 1. listopada 1853 Nr. 1903 na 500 zir. wysta- 
wionej na imie Franeiszka Truskolaskiego, i 2 dnia igo listopada 
1853 Nr. 1792 na 100 ztr. opiewajaceej na imie Eleonory ksieznej 
Jablonowskiej, tudziez kuponow od wyz wymienionych obligacyj, 
2 kiorych pierwszy dnia 1. listopada 1864, ostatni zas dnia 1. li- 
stopada 1873 do zaplaty przypada, aby obligacye w przeeiagu roku, 
6 tygodui i 3 dni, kupony zus w przeciagu roku 6 tygodni i 3 doi 
po zapadnięein platnosci takowych,, lub gdyby obligacye przed za- 
padnieciem ptatnosci 2 kuponow ostalniego wylosowano, w prze- 
ciagu roku, 6 tygodni i 3 dni po zapadnieciu platnosei wylosowa- 
nej obligacyi sadowi przedlozyli i prawa swoje wykazali, w prze- 
eiwnym albowiem razie takowe za amortyzowane i niewazne uzna- 
ne beda. 

Z c. k. sadu krajowego. 
Lwöw, dnia 30. sierpnia 1864. 


(2027) Ed ie t. (1) 

Nr. 45558. Vom k. k. Lemberger Landes- als Handelsge— 
richte wird dem angeblich in Kijow in Rußland ſich aufhaltenden 
Ignatz Dobrzeniecki mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, 
es habe wider denſelben Jacob Deyczak sub praes. 24. Oktober 1863 
Z. 45005 ein Geſuch um Zahlungsauflage über die Wechſelſumme 
von 60 fl. 51 kr. öſt. W. ſ. N. G. überreicht, worüber mittelſt Be— 
ſchlußes des hierortigen Landes- als Handelsgerichtes vom 29. Okto⸗ 
ber 1863 3. 45005 die gebetene Zahlungsauflage bewilligt und zu— 
gleich die Zuſtellung der erlaſſenen Zahlungsauflage an den genannten 
Ignaz Dobrzeniecki in Kijow im geeigneten Wege veranlaßt wor⸗ 
den ſei. f 

Nachdem aber der Empfangſchein des Belangten über die ihm 
zugeſtellte obbezogene Zahlungsauflage bis nunzu noch nicht eingelangt 
iſt, jo hat das k. k. Landes⸗ als Handelsgericht zu deſſen Vertre— 
tung und auf deſſen Gefahr und Koſten den hieſigen Landes-Advo— 
katen Dr. Kratter mit Subſtituirung des Landes-Advokaten Dr. 
Pfeiffer als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache 
nach der für Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt 
wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen ande— 
ren Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts— 
mittel zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung 
entſtehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Landes- als Handelsgerichte. 

Lemberg, am 26. Oktober 1864. 


(2008) Edikt. (1) 

Nro. 740. Bei dem des Diebſtahls beſchuldigten Mikolaj Cho- 
decki aus Konkolniki, ſind zwei in Rahmen eingefaßte kleine Bilder, 
ein kleiner Spiegel und drei kleine Pfeifchen (harmoniki) vorgefun— 
den worden, deren Eigenthümer unbekannt iſt. 

Der Berechtigte wird demnach aufgefordert, binnen Jahresfriſt 
vom Tage der dritten Einſchaltung dieſes Ediktes in das Lemberger 
Amtsblatt ſich hiergerichts zu melden, und ſein Recht auf dieſe Sachen 
nachzuweiſen, widrigens die Sachen veräußert und der Kaufpreis hier— 
gerichts aufbewahrt werden wird. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 

Bursztyn, den 26. Oktober 1864. 


(2011) EG dirt. (29 

Nro. 39344. Von dem k. k. Lemberger Landesgerichte wird 
dem Herrn Ladislaus Grf. Humnicki mit dieſem Edikte bekannt ges 
macht, daß über Geſuch des Salamon Landau mit h. g. Beſcheide vom 
18. Mai 1864 Zahl 15368 die Pränotazion der Wechſelſumme pr. 
500 fl. öſt. W. im Laſtenſtande der Güter Rozpueie und Sielee bewil— 
ligt wurde. \ 

Da der Wohnort des Herrn Ladislaus Grf. Humnicki unbekannt 
iſt, ſo wird demſelben der Herr Advokat Dr. Starzewski mit Sub⸗ 
ftituirung des Herrn Dr. Gnoinskiauf deſſen Gefahr und Koſten zum Kur 
rator beſtellt, und demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 
de Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, den 12. September 1864. 
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(1998) E dy k t. 0) 

Nr. 35678. Obeenym edyktem podaje sie do publieznej wia- 
domosci, ze na podanie ıralzonköw Antoniego i Jözefy Mareyanny 
Stachurskich celem zuniesienia spölnej wiasnosei realnosci we Lwo- 
wie pod Nr. 463 % syluowanej, a to pomiedzy tymi i nieobeena 
Franeiszka Piotrowska w drodze egzekucyi wyroku prawomocnego 
2 dnia 12. kwietnia 1858 J. 2291 vdhedzie sie przymusowa lieyta- 
cya tej realnosei-w sadzie krajowgm w trzech terminach t. J. 15. 
grudnia 1864, 12. styeznia 1865 i 16. lutego 1865, kazda raza o 
godzinie 9ej przed poludniem. 

Cene wywolania stanowié bedzie cena szacunkowa w kwocie 
2954 21. 89 c. 

Wadyum ma sie ztozyd do rak komisyi lieytacyjnej w kwocie 
147 21. 74 c. w gotöwce lub W ksiazeezkach galic. kasy oszeze- 
dnosci. 

W pomienionych trzech terminach realnosé Nr. 463 „ nizej 
ceny szacunkowej przedana niezostanie; reszta warunköw lieyta- 
cyjnych, tudziez extrakt tabularny moga byé w sadzie przejrzane. 

O tem sie uwiadamia strony interesowane wiadome do rak 
wiasnych, nieznana Franciszke Piotrowska do rak pana adwokata 
Dabezanskiego, dalej z miejsca pobytu nieznana Franciszke Cywkay 
i wszystkich wierzyceieli hypoteeznych, ktörzyby po 19tym styez- 
niu 1864 do tabuli weszli, narescie i wszystkich tych, ktörym 
tak licytacyjna jako tex i nastepne uchwaly z badz kolwiek jakiej 
przyczyny, albo nie na czas albo i weale doreezonymi byé nie- 
mogly, im tym celem ze substytucya p. adwokata dr. Gnoitiskiego 
röwnoczesnie ustanowionego kuratora p. adwokata dr. Starzewskiego. 

Lwöw, dnia 3. pazdziernika 1864. 


(2004) EG diet. ( 

Nro. 48074. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte wird hiemit 
bekannt gemacht, daß die Reſignazion des Lemberger Advokaten Dr. 
Oswald Menkes von feinem Poſten vom hohen k. k. Juſtiz⸗Miniſte⸗ 
rium angenommen wurde, und daß in ſämmtlichen demſelben übertra— 
genen Rechtsangelegenbeiten, in welchen kein beſonderer Subſtitut er⸗ 
nannt worden iſt, zur Wahrung der Rechte der Partheien, dem Dr. 
Oswald Menkes der Generalfubſtitut in der Perſon des Herrn Adv. 
Dr. Czemeryüski mit Subſtituirung des Herrn Adv. Dr. Natkes aufge— 
ſtellt wird, an welchen die Partheien gewieſen werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 
Lemberg, am 31. Oktober 1864. 


(1904) Kundmachung. (1) 
Nro. 10784. Laut Erlaſſes des hohen k. k. Miniſteriums für 
Handel und Volkswirthſchaft vom 7. Oktober l. J. Zahl 13333 iſt die 


im k. k. Poſtkurs⸗Bureau in Wien bearbeitete neue Ausgabe des topo— 
grafiſchen Poſtlexikons des Kronlandes Oeſterreich unter der Enns 
erſchienen. 

Der Ankaufspreis wurde für die Behörden und Aemter mit 
1 fl. 50 kr., für Private mit 2 fl. öſterr. Währ. pr. Exemplar feſt⸗ 
geſetzt. Was mit dem Bemerken zur allgemeinen Kenntniß gebracht 
wird, daß dieſes topographiſche Poſtlexikon im Wege der unterſtehen— 
den Poſtämter und Expedizionen oder aber unmittelbar von der k. k. 
Poſtdirekzion in Lemberg bezogen werden kann. 

Von der k. k. galiz. Poſt⸗Direkzion. 
Lemberg, am 28. Oktober 1864. 


(1999) Konkurs: Verlautbarung. (1) 


Nro. 1018. Zur Wiederbeſetzung der mit dem Bezuge eines 
Jahresgehaltes von 1050 fl., eines Naturalquartiers und eines Rei— 
ſepauſchats von 525 fl., dann mit einer Kauzionsleiſtung von 1050 fl. 
verbundenen Baumeiſtersſtelle für die Graf Skarbek'ſchen Stiftungs— 
güter auf Grundlage eines abzuſchließenden Dienſtvertrags, wird der 
Konkurs bis Ende November 1864 ausgeſchrieben. 

Die Bewerber um dieſen Dienſtpoſten haben ihre mit den Nach— 
weiſungsdokumenten über Geburtsort, Alter, Religion, Fachſtudien 
und bisherige Bern endung im Baufache verſehenen Geſuche, falls fie 
im Staatsdienſte ſtehen, im Wege ihrer vorgefetzten Behörde, im ent- 
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Anzeige -Blatt. 
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A. N. priv. gal. NarlLudwig⸗Pahn. 
2 Kundmachung. 


Die k. k. privil. galiz. Karl Ludwig-Bahn bringt hiemit zur 
allgemeinen Kenntniß, daß der gegenwärtig auf ihrer Bahnſtrecke 
beſtehende 10%tige Agio⸗Zuſchlag zum allgemeinen Gebühren-Tarife 
vom 10. November l. J. an, auf 15% erhöht wird. 

Die bisherigen Ausnahmen von dieſem Tarif» Zufchlage blei⸗ 
ben aufrecht. 

Wien, am 2. November 1864. | 


Der Verwaltungsrath. 


—— 
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gegengeſetzten Falle aber im Wege der politiſchen Behoͤrde ihres Auf⸗ 
enthaltsorts bei der k. k. Statthalterei zu überreichen. 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg, am 26. Oktober 1864. 


Ogloszenie konkursu. 


Nr. 1018. W celu obsadzenia uwoluionej posady budowni- 
ezego w dobrach fundaeyjnych s. p. hr. Skarbka, polaczonej z ro- 
czna placa 1050 21... wolnem pomieszkaniem. z dodatkiem 525 z]. 
na koszta podrüäne, i z obowiazaniem zioZenia kaueyi w kwocie 
1050 zt., na podstawie kontraktu rozpisuje sie konkurs do konca 
listopada 1864. 

Ubiegajacy sie o te posade maja swaje podania zaopatrzone 
w dowody miejsca urodzenia, wieku, religii, odpowieduich nauk i 
dotychezasowego zatrudnienia w budownietwie, u razie jezeli sie 
zuajduja wstuzbie rzadowej, wdrodze przelozonego urzedu, wprze- | 
eiwnym zas przypadku wdrodze polityezuego urzedu swojego miej- 
sca pobytu wniesé do c. k. Namiestnictwa. 

Z c. k. Namiestnietwa. 

Lwew, dnia 26. pazdziernika 1864. 


(1997) a A (3) 


Nr. 8990. Vom k. k. Kreisgerichte Tarnopol wird hiemit Ges 
kannt gemacht, es werde auf Grund der rechtskräftigen Zahlungs— 
auflage dato. 13ten April l. J. Zahl 2972 zur Befriedigung 
der Forderung des Mayer Byk pr. 42 fl. 50 kr. öſterr. Währung 
ſammt 6% Verzugszinſen vom 23ten März 1863 und Gerichtskoſten 
pr. 3 fl. 34 kr. und der Exekuzionskoſten des Feilbiethungsgeſuches 
pr. 6 fl. 46 kr. öſterr. Währung die exekutive Feilbiethung der auf 
der Realität des Johaun Hryckiewiez sub Nro. 155 in Tarnopol 
urſprünglich zu Gunſten des Nussim Pomeranz, nunmehr zu Gunſten 
der Deborach Stein verſicherten Hälfte der Summe von 300 S. Nubl. 
ut dom. 4. civ. pag. 256. n. 2. on. und dom. cod. pag. 256. n. 8. on. 
bewilliget, und wird in drei Terminen d. i. am 24. November, 1. 
und 22. Dezember 1864 ſtets um 10 Uhr Vormittags in der kreis 
gerichtlichen Kanzlei vorgenommen. 

Von dieſer ausgeſchriebenen Lizitazion werden beide Theile, und 
jene Hypothekargläubiger, welche bis zur Abhaltung derſelben auf der 
feilzubiethenden Forderung etwa verfichert werden ſollten, mittelſt des 
in der Perſon des Herrn Advokaten Dr. Weisstein aufgeſtellten Ku: 
rators verſtändigt. 

Tarnopol, am 26. Oktober 1864. 


(1992) Edikt. (3) 


Nro. 1477. Vom k. k. Bezirksamte als Gerichte in Zatosee wird 
allen Jenen, denen daran gelegen iſt zu wiſſen, hiemit bekannt gege— 
ben, es ſei auf Anſuchen der Frau Beile Günsberg, geborenen Barer 
de praes. 12. Mai 1864 Zahl 823 und de praes. 22. Auguſt 1864 
Zahl 1477 auf Grund des zwiſchen ihr und Chaim Barer bezüglich 
des in Podkamien unter der KZ. 417 gelegenen leeren Bauplatzes 
„Stadtſchule“ genannt, unterm 11. Jänner 1848 zu Podkamien ge 
ſchloſſenen Kauf- und Verkaufvertrages und des von Chaim Barer an 
demſelben Tage nachträglich ertheilten Intabulazions-Konſenſes mit 
den hiergerichtlichen Beſcheiden vom 17. Mai 1864 und vom 2. Ok- 
tober 1864 Zahl 823 und 1477 zuerſt die Vormerkung, ſodann aber 
die unbedingte Intabulazion des Eigenthumsrechtes zu der obigen 
ehedem dem Chaim Barer gehörigen Realität zu Gunſten der Frau 
Beile Gunsberg geborne Barer verwilliget wurde. 

Nachdem aber Chaim Barer verſtorben und deſſen Nachlaß, ein 
liegender, von Nicmanden angetreten iſt, fo wurden die bezüglichen 
Tabularbeſcheide dem für die Maſſe zum Kurator ad actum beſtimmten 
Herrn Josef Sachs aus Podkamien behändigt. 

Von welcher Verfügung die Verſtändigung geſchieht. 

Zalosce, am 2. Oktober 1864. 
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n A wa bohe Haus in Lemberg Nr. 5767, 
Lyctakower Gaſſe, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 


Bonlesienia prywalne. 


C. K. Upr. galic. kolej Karola Ludwika: 


1087 ; 9) 
Obwieszezenie. 

C. k. uprzyw. kolej galic. Karola Ludwika podaje niniejsze" 
do wiadomosei publieznej, ze istniejacy na jej liniach dodatek 
azya 10% do taryfy ogölnej, podwyzsza sie na 15% poczaws7! 
2 dniem 10. listopada 1864. 


. Wyjatki dotychezasowe od tego dodatku pozostaja niezmi!“ 
nione. 


Wieden, dnia 2. listopada 1864. 
Rada zawiadoweza. 


